
e1it geworden «Dieser Anstoß aber 1STt nicht der
Anstoß des Kreuzes sondern der alsche AnstoßDaniele Hervieu-Leger den kulturelles Vehikel verursacht das nicht
mehr das unNseTer Ze1it 11St» Die TO des Abstan-Elemente ZUF Krise der des, der 7zwischen dem unls selbst Verfügung

kirchlichen ehr- und stehenden Glaubbaren» un! demchristlichenWort
a  t  5 das Bewußtsein uNsSCICT Distanz von dem

Verkündigungssprache _mythologischen Unterbau, der den kulturellen
Ön Can “r aag w

Rahmen des aubens bildet, belasten heutzutage
die christliche Rede MN1T Höchstmaß VO  a An-
fechtbarkeit und Fragwürdigkeit. Das geht SOWEIT,

Dıie christliche Verkündigung WAar VO nfang daß für manche 7wischen der Weigerung, unab-
Wort das Anstoß erregte DIie Berichte der ApO- lässig Worte wiederholen, die 1 der heutigen
stelgeschichte lassen diese Kontfrontation diesen Kultur keine Entsprechung mehr en und dem
Zusammenstoß 7zwıischen relatıv stark stabı- mehr als problematischen Suchen ach
lisierten religiösen Kultur und Bot- “«L1eUEeN sprachlichen Ausdruck» ach
schaft erkennen deren Fremdartigkeit und Selt- Sprache für nichts anderes mehr Raum <1bt als für
samke1it NUur der Torheıit derjenigen zugeschrieben Schweigen
werden konnte die STG verkündeten oder einfacher Natürlich darf das Problem 7weifellos nicht auf
gesagt ihrer Trunkenheit agte mMan doch VO «Schwierigkeiten des sprachlichen Ausdruckes»
den Aposteln WIC Apg 13 steht S16 «voll reduziert werden die sich WE 1inNe Übertragung
VO:  w süßem Wein» Die Verkündigung des Kreuzes oder selbst 1nNe Adaptation der Texte überwinden
bewirkte Bruch innerhalb der jüdischen Ja ließen also durch “Ie Art modernsprachlicher

« Untertitel» Kın alver 'Iraum mancher Gläubi-innerhalb der antiken Kultur e1ieg
diesem 1TUC. nichts anderes zugrunde als das SCH un mancher Hiırten Sind die neutestament-
außerst anfechtbare Zeugni1s der Apostel Ke1ine lichen Bezugnahmen auf 1Ne ländliche Lebens-
menschliche Erfahrung, weder 1Ne individuelle uns heutigen Städtern fremd ” Nun über-
och MS kollektive, kann den nspruc. rheben tragen WITr S16 auf uns vertfrautere Bilder der tech-

nıschen und industriellen Zivilisation! Das Oka-diesem Zeugnis Beweiskraft verleihen oder
aufzuwerten Eben dieser unheilbare ITUuC. aber bular der chrift «kommt nicht an»» Warum soll
macht AZUS der Verkündigung der Apostel das wWwas iNnan dann keine «moderne» Version der —_

Paulus « Ee1Ne Torheit für die elt» nenn: bleten en zugänglichen Sprache
Nun 1St Kerygma schon VO Begrift un Sache zeitgemäßen Umsetzung der Jleichnisse auf dem

her ET WaSs das VO: Worten wird Hs wählt Weg über ausgewählte «Dinge des Lebens» ” us

denanıder Rede (discours), und se1 111e Rede Tatsächlich machen diejenigen die den Auftrag ZUrT

die Bruch MI1L herrschenden Kultur dar- Verkündigung der christlichen Botschaft haben,
berechtigtermaßben geltend W1C notwendig 1STtstellt Se1ine «Ungewöhnlichkeit» un «Fremd-

artigkeit» selbst steht auf dem kulturellen en den Glauben den verschiedenen Hörer-
e1t- und Weltbildes VO dem ebenso C schaften un ihren JE CISCENECN Anforderungen EeNTt-

formt wıird WI1C seinerse1lts ormend darauftf Ce1N- sprechenden orm vorzustellen. ber die prak-
wirkt Die christliche Botschaft als kulturelle (Je- tische Notwendigkeit,_ die Botschaft annehmbar

_und _ verstehbar en_begegnet heutzutagegebenheit wird auf dem Wege über das mitgeteilt  DA RA R Ur Verfuügung stehendeWas Paul Ricceur das erf stehende viel  AAyıatiefer reichenden Infragestellung: dem
Glaubbarey £crozable dIdisponible)»_ el Epoche Zweitel daran, o  eine  V LLIL solche Übertragungüber-
TE S1e übernimmt als kulturelles Vehikel 1Me _haupt möglich 11St. ber die kritisierte mangelnde
eschatologische Kosı  Z EFE  OSKOSS  OS  ogiemmnı ihrem Himmel Kongruenz der Worte un Bilder hinaus besteht
und ihrHSTHölle e Kosmologie, die «sich die die Getahr daß e1 der Sinn verlorengeht |DIIS

rtage gilt also nıcht infach der Form des Aus-Welt Is €ein System VO  [n Regionen  WEund Orten VOL1-

G1 S1IC eschick der Wesen voll- druckes, sondern dem Grund der olchen
AEHtS X TDIieseMythologischeda aaal  Betrachtungsweise oder olchen Ausdruck und och ZYCNAUCL DE

sich aber» bemerkt Paul Rıiıcceur «bildete für die sagt dem semantischen Gehalt der 11 derartige
Menschen VO: damals keineswegs Anstoß Kommunikationsstruktur aANNıMMET |)amit hätten
Zum Anstoß 1St S1C für uns Menschen der modernen WI1L die ene erreicht auf der WIC scheint die
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gegenwartıge Krise der gegenwartigen kirchlichen wobel die ahrheıit Gottes, sowohl VO and-
Lehr- un Verkündigungssprache ANSCHANSECH und punkt des Eschaton als auch VO: dem der Aen-
verstanden werden muß barung AauUS, als Epiphanie des prasenten EKwigen

un! nicht als pokalypse VO: verheißenem Z
Diese Krise äßt sich auf ersten ene künftigem betrachtet wird Allein schon die Idee

ber den gegenwWartlig der Theologie gemachten Offenbarung VO Gegenwart («revelation-
Prozeß fassen Proze( der übrigen WEeI1ITL- _presence»),  S A z  MDA ab eschlossenen Selbstofien-
hin auf Von den Theologen selbst geliefertem Ma- _barung  KFE z O Gottes ohne « Zu-künftiges (a-venir)», ist
ter1al fußt dem modernen Bewußtsein,aas zutiefst hisFOF1-

Analysiert mMan spezliell die JUuNgSstE Disqualifi- sches Bewußtsein, BewußtsG1 der Unvollendet-
kation der Produktion der traditionellen Theologie elit un eaDBewegung derWIST, vollkommen
7zumindest bestimmten Randbezirken des christ- TeMa Damit aber wird _zugleichdie __ge_syamte
lichen Volkes erkennt 1Nall daß manche diese doktrinale Rede der Kirche insotern S16 sich auf Ce1in

«Krise der Theologie» der praktischen Auswir- solches Offenbarung  W  tan S QIUu  ündet, 1  wa A AL Win Frage
kung Aufkommens wissenschaftlicher un: SCestellt; wenn nichtI‚bgelehnt. _
technischer Objektivität zuschreiben Aus dieser
Perspektive betrachtet 1ST die moderne rationale 11 och diese VO  } christlichen Kreisen CEINSZEC-
Denkweise die das metaphysische Denken dem standene «Krise der Theologie» die WI1r jer aller-
das religiöse Denken Kategorien entlehnt Cr- ings unmöglich näher analysieren können 1sSt
schüttert un damit radikalen Gegensatz nichts anderes als Ce1NEe besonders deutliche Kristal-

jeglichem theologischen Positivismus Na- lisation der Erschütterung, die gegenwartiıg der C>-
türlıch bricht diese Denkweise namentlich mM1t der Samte relig1öse Bereich nnNerha. der westlichen
Indiferenz der YS der objektiven Realität Zivilisation erfährt Der naturwissenschaftlich-
egenüber M mystischen Mentalität die bisher technologische Fortschritt entfaltet auf der
die christliche Verkündigung gepragt hat Miıt der Seite Auswirkungen auf wirtschaftlicher und
modernen elit die mMI1t der Französischen Revolu- so7z1laler +Dene verbreitet zugleich aber auf der
t10N begann sSe1 bemerkt Jürgen Moltmann das anderen der Mentalität breitester Bevölkerungs-
Gebäude der alten Institutionen zusammengebro- schichten die Idee ME nahezu totalen Manipulier-
chen un! mMIt 1hm IMM! metaphysischen barkeit der Natur und wenngleich SEININSCICHM
Fundamente un tützmauern un die kulturellen Maße seinNner Geschichte Ür den Menschen
W16 intellektuellen Gewißheiten des Alltagsver- Die Tendenz dieser Meinung 1STt zum1indest be-
standes, denen iMa gesichert en konnte herrschend obwohl sich unschwer die Grenzen

darauf hin verlorengegangen olchen KEinflusses mensc.  en Verstandes-
Jedenfalls hat sich efinitiv ein dem ZC- wirkens aufzeigen lassen In fortschreitendem

Was Jahrhunderte vorher als das christliche Maße tendiert das kollektive Bewußtsein un
«Faktum» betrachten konnten Nun iSt ber jede nicht allein das CINISCI intellektueller Kreise VO  n

VOTITAaUS definierte Wahrheit bere1its ihrem An- Spezlalisten ahın, sich VvVon den Erfordernissen
des wissenschaftlichen Denkens formen un:! SCspruch die Realität wiederzugeben verdächtig

Die Kritik die die Entlarvung der Ilusionen des stalten lassen Wäre der Begriff nicht durch den
individuellen w1e kollektiven relig1ösen Bewußt- Mißbrauch den man damıt getrieben hat (unter

durch die Humanwissenschaften der a  — anderem, Ja VOTL em konfessionellen Kreisen),
ten religiösen Rede aut bürdet taucht schließlich entwertet könnte INa jer vielleicht VO  n

Gestalt theologieinternen rage auf allgemeinen oder fast-allgemeinen Prozeß der
rage welche die Enträtselung des kulturellen «Säkularisation» des Denkens reden Die Auft-
Unterbaues der christlichen Verkündigung auf- deckung naturgegebener und soz1aler usammen-
wirft diese rage 1ST ÜHLC die moderne Fxegese änge aut indem S16 «die Welt entzaubert» die

die Geschlossenheit der theologischen Kon- Glaubwürdigkeiter Behauptungen ber das Eın-
struktionen hineingetragen worden ogreifen übernatürlichen außerweltlichen und

Dieser 7zweitache zugleic VO  ; außen kom- unkontrollierbaren Ya den Lauf der Natur
mende und innere Widerspruch der die theolo- un! der Geschichte mehr aAb Darüber h1in-
gische Rede belastet sich der 1squalifi- AB die naturwissenschaftlich-mathematische
kation jeder transzendentalen Dogmatik die Ü Methode gleichsam als Sicherheitspolizei Be-
CINSECLNLE, ein überzeitliche Gottesidee mpliziert reich der Erkenntnis bal daß jedes en VO
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E BOMBBANGKIIE, Z < RISE

VON oben gegebenen» und nıiıcht der EXPCI1- rung, Gestalt un! Prägung erhielten die 7zuneh-
mentellen Nachprütung unterworfenen Wahrheit mende ITrennung 7wischen soz1alem un el1x1Öö-
VO:  ; vornherein beargwöhnt wıird Bewirkt nicht SC Konsens, erschüttern die Vorbedingungen LU

das ständig 7unehmende und gegenwartig geradezu die christliche Verkündigung DIe Struktur der
IMAaSS1V auftretende Übergewicht der Kategorien Kommuntkation durch die die christliche Bot-
des «Möglichen» des «Wirkenden» und des « Ver1- schaft sich jJahrhundertelang verbreitet hat 1St voll-
Aizierbaren » der heute herrschenden Ideologie kommen 10S anken geraten. Tatsächlich aßt sich
1L1Ur och ine Verbannung der irrationalen oder die1deologische Disqualifikation der christlichen
utopischen Vorstöße 1ı die Ran  ezirke der (Je- ‚Verkündigung fıLLUT ihrer Beziehung zZUPT:polhiti-
sellschaft, 2AuUus denen S1C ach V1C VOT hervor- schen Disqualifikation der Kirche verstehen.
brechen” Ja dazu die Religion aus der

111 IDe Geschichte der Kirche als Institution 1STtZahl der KElemente auszuschließen die die Reali-
Nalı annähernd Z WE1 Jahrhunderten durch denS1iCrunNg des soz1alen K ONsenNses gestatten In iNall-

cher Hinsicht kann die relig1öse Bezugnahme heute Rückgang ihres soz1alen Kinflusses auf allen (Gre-
SOZUSAaDÄCIL W1C ein Markierungshügel wirken WCCI11I1 bieten, politischem vec  ichem wirtschaftlichem
INa  =; den AtzZ denkt den S1C historisch Be- WIC geiIsUgEmM gekennzeichnet Die relig1ösen
reich des «sozialen Zementes»* CINSCHNOMUN hat Körperschaften efinden sich der

«Jahrhundertelang», schreibt Emile Poulat Epoche S1ituation so7z1aler KExterritorialität
Artikel der VOLI kurzem den Archives de die WAar relativ 1St auf den ErTrSteEeN Blick aber als 1

Sociologze des Religions erschien «WAartfelil (sott das Zunehmen egrifien erscheint Wenn die rche
auch nicht iMMEeLr abwesend isSt hat S1C doch auf-Übernatürliche, Himmel und Hölle Jesus Gottes

Sohn die under der Teutel absolute Voraus- gehört den Hauptfragen des so7z1alen Lebens
setzungen für das christliche Kuropa die durch entscheidenden Anteil nehmen S1e erlebt prak-

tisch W16e die Basıs ihrer Anerkennung der Ja1l-das Abweichen selbständig Denkender oder kleiner
Gruppen nıcht beeinträchtigt wurden Heute da- s1ierten Gesellschaft un: nichts anderes 1STt die

moderne Gesellschaft der westlichen Länder ZU-sind nicht allein absolute inge generell
S16 enuch den Augen der Gläubigen nehmend schmaler wird Vom Zeugen des Planes

aufgehört als notwendiges Fundament der politi- Gottes, als der S1e6 stabilen Gesell-
schen Ordnung erscheinen die sich entwickelt schaft aufgetreten WT wird S16 ihrer Tendenz un

ihrem Auftreten ach mehr Z Zeugenhat und die S16 akzeptieren Der so’zlale Konsens ruht
auf anderen Grundlagen auf KomplexZ manche DCH Zu Komplizen Sanz be-
Gemeingut gewordener Gew1ißheiten der sich soz1alen un politischen Ordnung,
fortschreitend und mühsam gebildet hat und au unsicheren un damıit verdächtigen Zeugen
dessen Bereich die christliche Offenbarung MI1TL An dieser Stelle können WIr den erwähnten Vor-
ihrer Heilsgeschichte schließlic. ausgeschlossen San 1Ur okizzenhaft entwerten Wır wollen u1ls

WAaTt Es erg1bt sich die Tatsache: Das ber- damıt egnügen eutlich machen WI1C

natürliche 1St fortan eine aCc. der persönlichen Hinblick auf ema VO  =) maßgeblicher
Bedeutung 1sSt insotern den Ansatzpunkt fürOption und ZULT: Diskussion gestellt das e1i

1STt Gewissenssache und nıcht mehr Gesetz A rad1ikale Kritik der «amtlichen» Rede der
Gesellschaft » 5 Kirche un für die Bedingungen ihres Entstehens

Die Krise der Lehr- und Verkündigungssprache <1Dt
der. Kirche lälhe JläßtWT M  sich mit it vollem Recht an:  M Eanalysieren  D R L )as Einverständnis „wischen der Kirche un
als Ausdruck des ” usammenstoßes Zzweiler einander dem soz1alen Gesamtgefüge, das S16 sich hinein

stellt äßt sich tatsächlich auf en Ebenen rch-widerstreiten ZIEICH  Gc nrermaßen rationaler enk-
WEeIisen der theologischen und metaphysischen auf_. licher Praxı1is oreifen etheologische Produktion-—
der und der naturwissenschaftlich-techn1- tändig NEU aufgegrifiene Erläuterung und Inter-
schen auf der anderen Seite och die geist1g€ pretatlon des ursprünglichen erygmas steht
Krise, die sich durch das christliche Bewußtsein besonderer We1lise Brennpunkt dieser modernen
hinzieht muß ihrerse1lts Z sozlalen Krise 1 Be- Beiragung nach der ihr CISCLHCL C situationsbeding-
ziehung SZESEIZL werden die den UOrganısmus der ten Bestimmtheit (determination situationelle) »
HE eTtTallen hat [ dDIie Bresche die ein reli- Die Umwandlungen der dogmatischen Systematı-

SICETUNHCI die der Kirche ange eıit als Frucht105CS System VO  - Weltvorstellungen geschlagen
1St VO:  } denen die kollektiven Mentalıitäten Nah- des Wirkens des (se1lstes dargeste. worden sind
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BEITRÄGE
durch welche die Christen 1m Verständnis des Wor- welist die Art der Systematisierung der strategischen
tes Gottes wachsen, stehen in Wirklichkeit ihrer- Praktiken direkt auf die relig1ösen S1ignifikations-
se1ts Z konkreten soz1alen un: kulturellen Be- modelle;, die VO:  w < Gott, in sich selbst un: in seinem
dingungen 1n Beziehung, unter deren maßgeb- Werk, sowohl dem der Schöpfung als auch dem der
lichem Kinfluß S1e 7ustande gekommen s1nd. Die Erlösung, betrachtet», handeln.?9 Die moderne
Aufdeckung ihrer spezifischen ideologischen Be- Forderung, ideologische Bestimmtheit un: Funk-
stimmtheit un Funktion führt mMI1t Notwendigkeit tionswelise der gesetzlich bestimmten Rede mi1t
zu einer Relativierung der pastoralen Ausrichtun- ihrer normilierenden Ta für das christliche olk

klären, VOTLIA4US, daß Man auch den Te1il derCN S1ie beeinträchtigt in gleicher Weise entsche1-
dend den Absolutheitscharakte der Lehrformulie- Darbietung der Durchleuchtung NC eine S0710-
rungel, die VO: den Instanzen der kirchlich-institu- logie der Ideologien unterzieht, der sich als «1m
tionellen aC. ratıhizilert sind und, 1m Prinzip, den Namen (sottes selbst festgehalten » versteht. Das
normativen Bezugsrtahmen der individuellen un! ist der Fall be1 den dogmatischen Definitionen im
kollektiven religiösen Erfahrung der Gläubigen eigentlichen Sinne. In weiterem Sinne ist heute der
abgeben. Gesamtkomplex der orthodoxen Glaubensformu-

[Das Herantreten die «amtliche» theologische lierung un! -darstellung, der sich VO  m rechtlichen
Rede un speziell die dogmatische VO soz10lo- Erwägungen bıs praktischen Richtlinien für das
gischen Standpunkt aAus 1st bıis heute ine relatıv Handeln un! VO  ; der Hierarchie tormulierten
wen1g durchdachte und ertorschte Methode un pastoralen Prinzipien erstreckt, den Bemühungen
kannn er das allgemeinere Problem der Be- der sozliologischen un! politischen Kritik unfer-

ziehungen 7zwischen der rchlichen Institution und wortfen.
ihrem jeweiligen soz10-kulturellen Raum nicht 1n Gerade der Anspruch der christlichen TE auf
befriedigender Weise angehen. Zumindest ist Unabhängigkeit und Eigenständigkeit allen li=
weniger erforscht als die VON den christlichen Kir- rellen un so7z1alen Bedingtheiten gegenüber C1L-

scheint als s1ignifikativ für ihre cschr hohe Fähigkeit,chen auf dem Weg ber die christlichen Soz1al-
lehren ausdrücklich entwickelte «soziale Konzep- die eigenen politischen Züge verbergen. Der
t10N». Die historische Soziologie und Erster VO  o ihr selbst erhobene Universalitätsanspruch
Stelle KErnst Troeltsch hat siıch vornehmlich universell 1in eit un Raum enthüllt 1in bezeich-
diesen Aspekt gehalten, das kulturelle Einver- nender Weise, w1e wenig S1e sich ihrer sozialen
ständnis der Kirchen mit ihrer jeweiligen eit auf- Funktion bewußt 1st Nun charakterisiert aber
zudecken. diese spezifische 1ssens- un Bewußtseinslücke

Praktisch aßt sich die Interpretation der 11- 1n verschiedenem Maße jede ideologische Aus-
führung Die christliche Lehrdarstellung gehörtwärtigen Krise der christlichen Lehre nicht VO  3 der

kritischen e  ng des (Gesamt der lehramtlichen aber ohne jedes Sonderrecht ein ideologisches
Unterweisung trennNen, ebensowen1g w1e die Ana- System, «ein System, das seine eigene og1 un
lyse der UÜTrEeE s1e ratıf171erten pastoralen rund- seine eigene Strenge besitzt, SOWl1e orstellungen
linien. Es erwelst sich als notwendig, ständig die Bilder, ythen, Ideen oder Begrifie Je nac.  em),
theoretische Produktion der eslialen nstitu- die VO  w einer historischen KEx1istenz und Rolle inner-
tionen m1t ihrer konkret praktizierten Pastoral halb einer gegebenen Gesellschaft herrühren».1°
konfrontieren unfer dem Aspekt der ihnen Die Sprache der rTe bezieht ihren atz 1n jenem
grunde liegenden sozlalen Existenzbedingungen. «religiösen Bereich» der Ideologie, 1n dem sich
Ist doch wahr, Was P.Congar 1n seinen L0C- vorzugsweise der menschliche Iraum Hofinung
/Notes du C,oncile schrieb, C daß iNan die seiner Pasto- oder Heimweh eines anderen Lebens ansiedelt.
ral gemäße Theologie hat und die seinen Bedürf-
nıissen gemäße Pastoral...» Wenn eine Krise Betrachtet als ideologisches Produkt einer
«der systematischen Reflexion ber das Handeln gegebenen Gesellschaft 1st die Sprache der kirch-
der O 1bt, die alle Äfl'lt€]! und alle ittel- lichen rTe un Verkündigung einer scharfen
instanzen und -funktionen, die dieses Handeln in Kritik unterworten. Es ist möglich un! zugleich
ewegung SCEZT; mit betrifit»,7 dann VOT allem, weil dringend erforderlich, die spezifische Funktion der
WI1r 1ne Krise der Stellung der Kirche un ine Sprache christlicher e und Verkündigung 1n
inderung ihrer einer MC einen «all- dem relig1iösen Bereich der einer bestimmten (Ge-
gemeinen Mißkredit des Mysteriums» 8 charakteri- sellschaft eigentümlichen Ideologie in echnung
sierten kulturellen Umwelt rleben. Ebenso VCI- tellen un bewerten.
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Als vomn der in einem Je bestimmten Augenblick zugsfunktion der Schrift bewahren, erscheint
dann w1ie die ständig Hen durchdachte Begegnungbeherrschenden religiösen Ideologie gebildeter

Ausdruck erscheint die mtliche Sprache der Kir- des ideologisch Möglichen der Botschaft des Evan-
che w1e ein «Zurechtrücken» (und WAar in en geliums und des ideologisch Möglichen er des
Bedeutungen des Wortes) der unklaren religiösen ideologisch Dringlichen),!! das A der sozlalen
Vorstellungen innerhalb des sozialen UOrganismus. Praxıis erwächst und den kirchlichen Organismus

beeinfilußtJegliche theologische Formalisierung, w1e s1e VO  a

der kirchlichen Institution in die Wege geleitet un In der Polemik 7zwischen dem traditionellen
gelenkt wird, rfüllt eine 7zweifache Funktion. theologischen System, das in einem Kontext

Als erste versieht S1e die Funktion, die religiösen sei1ine Glaubwürdigkeit verliert, und den
S1inn- un: Bedeutungsgehalte entsprechend dem relig1ösen Kategorien, die Aaus einer gewandelten
VO einer gegebenen Gesellschaft autorisierten be- soz1alen Konstellation ervorgehen, ergeben sich
griffichen Instrumentarium organisieren. Die die sukzess1iven Gleichgewichte innerhalb des reli-

x1ösen Bereiches der Ideologie 1n Gestalt einermöglichen Systematisierungen sind tatsächlich
Kombination der verschiedensten Verständnis-Weltbilder gebunden, w1e S1e 1in jedem Augenblick

des historischen Ablaufes durch den herrschenden er der Botschaft des vangeliums. Das
Kenntnisstand un die Art der sozialen Beziehun- Problem besteht darın, wissen, ob diese der
SCH entstehen. So garantiert die theologische Hor- chris  cCHhen e un Verkündigung eigentüm-

HC Dynamiık weiter wirksam bleiben kannmalisierung durch sukzessive Anpassungs- un!
Neuabstimmungsvorgänge die Kohärenz der reli- iner Gesellschaft, in der ein reli&x1Ööses System VO

g1ösen Ideologie 1m Gesamt der herrschenden Welt- und Geschichtsvorstellungen immer mehr
Ideologie. Die Behauptung, die Sprache der irch- auf hört, das tragende Gerüst der herrschenden
lichen Te se1 eingebaut 1n das ideologisch un Ideologie gestalten, in der eine übernatürliche

Interpretation der individuellen un kollektivenkulturell Mögliche einer bestimmten Gesellschaft,
führt natürlich ZUT Aufhebung einer idealistischen Zukunft des Menschen mehr un mehr Aaus der
Auffassung VO:  3 der Theologie als ausschließliche kollektiven Mentalität verschwinden neigt.
Frucht einer Meditation der Schrift un! der Väter. Diese og1 der «TIradition», die m1t einer gylobal
Das ist aber wird Manl einwenden ine VO den christlichen kulturellen Welt 1n Zusammenhang

steht, wird falsch ausgelegt, sobald S1e nicht mehrheutigen Theologen längst aufgegebene Problem-
stellung. och ist S1e. in den kollektiven Mentalitä- VO einem relig1ösen Konsens wIi1rd, der
ten SsSOWwelt präsent geblieben, daß diese Sprache mi1t einem soz1alen identihiziert ist.
innerhalb iınes kirchlichen Organismus weiter AusSs

sich selbst Autorität behält. Die Erschütterung Gleichwohl wird immer auf dem Weg über
diese, WE uch im Augenblick deutlicheben dieser Autorität ist ein Hauptelement in der

Krise der kirchlichen Lehr- un Verkündigungs- schwindende Dynamik die zweilte Funktion der

sprache. theologischen, doktrinalen un pastoralen Forma-
Gewiß geht uns nicht darum, die Stelle der lisierung wahrgenommen: ihre regulierende Funk-

idealistischen Interpretation ine mechanistische tion. Die Gegensätze 7zwischen traditionellem theo-
logischem System un den relig1ösen Kate-Konzeption setzen, die in einer CHNY determinti-

stischen \Weise das Auftauchen relig1öser gvorien nehmen verschiedene Formen VOLI em
die e1nes in den Funktionsstörungen der InstitutionKategorien oder Anordnungen dieser Kate-

gorien mi1t den Wandlungen verknüpfen würde, selbst registrierenden Widerspruches 7wischen
VO  m] denen die sozio-ökonomische Struktur der den wenig oder gat nicht formalisierten «volks-

tümlichen » relig1ösen Vorstellungen un! den amt-Gesellschaft betrofien wird, innerhalb derer diese
Vorstellungen Gestalt gewinnen. Tatsächlich lichen Systematisierungen. Diese letzteren wirken
nımmt das Einverständnis christlicher e un! ei wI1ie «hinter der Wirklichkeit herhinkende

Gedankenkonstruktionen» ( —— Man en 1L1UI etw2Verkündigung mi1t den b Z \ eweiligen Ideologien unter

anderem die spezifische orm einer Hermeneutik die gegenwärtig beobachtende Entwicklung
VO: Basisgemeinden. S1e en mi1t den tradit10-des Corpus der Schritften a die beständig NC  e auf-

gegrifien wird VO. einer 1in Wandlung befindlichen nellen Pfarreien gebrochen, deren Funktionsweisen
nicht mehr oder 1LLUL och schlecht den tatsäch-ideologischen Konstellation Aaus un unter deren

Kinwirkung. Das Bemühen Selektion un:! lichen Gegebenheiten des städtischen Lebens EeNT-

Interpretation der Texte in der Absicht, die Be- sprechen. Hınter einer solchen Auseinandersetzung
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zwischen 7wel Formen kirchlicher Gruppierungen 1n Beziehung SELZEN, durch die hindurch die Kirche
wird der Gegensatz 7wischen 7wel verschiedenen sich sıeht, ihre ellung in der globalen Gesellschaft
Systemen VO Konzeptionen der Kirche, ihrer s1ieht und diese Stellung wahren oder wlederzu-
Machtstrukturen und ıhrer so71alen Rolle sichtbar. gewinnen trachtet. DIe Art un VWeise, w1e die
Dieser Widerspruch 7zwischen der Masse der ]äu- Kirche die Modalitäten des Zuganges der Men-
igen Cr doch zumindest gyewisser Gruppen —- schen Gott, das ätigwerden Gottes 1n der Ge-
ter ihnen) und den Instanzen, be1 denen die Macht- schichte und die Sendung der Kirche in der Welt
ausübung der kirchlichen institution liegt, kann 1n en und ausspricht, äßt sich (natürlich nıiıcht 1n
bestimmten Fällen der Basıs Versuchen füh- ausschließlicher VWeise, 1bt uch andere
FecnN, selbst 1ine Inıtiative wiederzuergreifen. Vom Aspekte für Analysen) dem Gesichtspunkt
Ausbrechen der Sektenbewegungen bis den der nachträglichen Rationalisierung der verschle-
JjJüngsten Phänomenen der « Untergrundkirche» denen Formen soz1aler Integration der kirchlichen
bezeugt uns die Kirchengeschichte einen ihr latent Institution analysieren, die S1e rag Das Problem
innewohnenden antıinstitutionellen tven! 1n der 1st uch hierbei, oh dieser Regulierungsvorgang
Kirche Andrerseits nımmt aber auch nicht selten och unktionieren kann in dem Augenblick, 1in
der innerkirchliche Machtkonflikt die Oorm theo- dem die KöÖrperschaft der Kirche ihre eigene Rand-
retischer Diskussionen e1 bestreiten dann s1tuation erfährt, Oder ob die gegenwärtige Krise
Theologen als Wortführer 1eCcu entstehender Be- der Sprache der kirchlichen Te un! Verkündi-
strebungen die VO Lehramt sanktionierten er Sung ht das alarmierende Symptom ihrer SO 712A-
schenden Modelle 1im Namen Interpretations- len Desintegration ist
systeme, die das Lehramt möglicherweise 1nes
ages selbst integriert WEn uch möglicherweise VI Soviel ist zumindest sicher: iDIie Analyse des
mi1it gyrober Verzögerung. Da Theologen, die DC- soz1alen Status der Kirche un seiner Umwandlun-

elit in besonderer \We1ise der Repression VO CN anhand der chris  CHhen Redeäußerung führt
seiten tömischer Instanzen ausgeSsetzZt 2015 nach- einer Entsakralisierung dieser orm der AÄußerung,
her be1 einem Konzıil als «Sachverständige» beru- welche die Krise, der s1e eidet, och mehr
fen werden konnten w1€e das beim Zweiten Vat1i- radıkalisiert. Sobald IMNAan nämlich die VO  e den
kanum der Fall SCWESCH 1st veranschaulicht, w1€e Menschen gestalteten Vorstellungen, Meinungen
außerordentlich gut das herrschende relig1öse Sy- und Lehren ihrer Je eigenen so7z1alen Existenz 1n
sStem in der Lage ist, interne Kontestationsbewe- Beziehung «Jäßt iNAan unter Gewand der
SuUuNSCH assımılieren, solange S1e nicht den SO 7192- idealisierten Sprache der Religion die Ex1istenz
len Status der tchlichen Institution un die 1deo- realer Interessen. konkreter Spannungen 7zwischen
logische Funktion ihrer Lehr- und Verkündigungs- den Individuen un: den soz1alen Gruppen zutlage
äußerung 1n rage tellen. Was aber geschieht Creten; für die die Sprache 11U7 ine gereinigte ber-
spezle. dann, WeNnNn dieser Status ÜT den globa- SetzunN o i1st».14
len so7z1alen Kontext, der ihn his iın garantiert Es genuügt nicht, ler ach der «i1deologischen
hat, 1N rage geste. wI1ird” Reduktion» rufen, die politische Kritik

NU:  } darum geht, die Unruhe der Basıs der christlichen Rede entschärten. Durch ihre
er Kontrolle halten oder über die eologi- strukturelle Gebundenheit das kulturelle Vehit-
sche Produktion entscheiden das kirchliche kel, das S1C gewählt hat; sich auszudrücken, ist
Lehramt s1ieht sich, u11l se1n eigenes S ystem der die christliche Botschaft heute genötigt, ihre ideo-
Einflußnahme erhalten, veranlaßt, ein ates logische edingtheit anzuerkennen. Diese wieder-
ple. VO Konzession un Repression pielen ist bestimmt K die so7z1ale ellung der s1e
EKs sortlert aus un stellt durch die Neuordnung tragenden kirchlichen Institution. DIe christliche
seiner eigenen AÄußerungen das Vorherrschen eines ede erscheint 1N dieser Perspektive w1e das Werk-
behetrschenden, normatiıven relig1ösen Bildes ZCUS der ideologischen Rechtfertigung einer
sicher, das einer gegebenen eit den VOIL der Kirche, ale ihrerseits dem herrschenden politisch-
Institution der Kirche eingegangenen Typ so7z1alen ökonomischen System verhaftet und dienstbar 1st
K ompromissesZAusdruck bringt.!3 Die and- Christliche Theologie un Verkündigung spiegeln
lungen der christlichen TE un Verkündigung auf ihrer eigenen eNe die Unterwertung der
(einschließlich der Glaubwürdigkeitskrise, die S1e KöÖrperschaft der HC untfer die politische AC
1im gegenwärtigen kulturellen Kontext erleben wider. {[Jas ist: der PreIis, n1t dem die Kirche se1it
lassen sich sukzessiven ideologischen Odellen Konstantın die iıhr in der bürgerlicben Gesellschaft
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Doch das IS das Paradoxe der gegenwärtigen S1774 aLi0ongewährte so7z1ale Anerkennung bezahlt Die Ver-
schleierung des messianischen und apokalyptischen und Adze spezifische Figentümlichkeit der HeutiIEN Krise
eNnaltes der christlichen Botschaft zugunsten einer der reli9iöseN Sprache Die Sprache Birchlicher re

der nterwerfung, sowohl 1m relig1ösen als und Verkündigung 1S7 tatsächlich VOH ZWEL Seiten her
auch 1m weltlichen Bereich, ist ein typischer Zug erschüttert.

S1e ist erschüttertr die Erschütterung derder orthodoxen religiösen He un Verkündti-
gunNg, die damıit zugleich politische orthodoxe bürgerlichen individualistischen und Wiberalen
eun Verkündigung wird. So gesehen hat die Ideologie, die ihrerse1its hervorgerufen ist durch

das Auf kommen einer so7z1al revolutionären undrelig1öse Emanzi1pation der Massen auf eolog1-
schem Gebilet eine entscheidende KEtappe ihrer poli- nichtrelig1ösen ewegung. S1e ist gleichzeitig C1-

tischen Emanzipation dargestellt. Mit anderen schüttert, insotern S16 VO  - dem spätkapitalistischen
Worten gesagt: Die Aufdeckung des konkreten System selbst zurückgewlesen wird, das inzwischen
Zusammenhanges „wischen christlicher reun auf die einer relig1ösen Rechtfertigung VOCI-

ichten kann außer vielleicht als Ventil der Per-Verkündigung und herrschender Ideologie jeg
1im Zentrum der gegenwärtigen Krise eben dieser sonalisierung des Indiyiduums.
christlichen e un Verkündigung, die sich in Jean Guichard greift die Analysen Aaus Molt-
der politischen Disqualifikation der Sprache der al Theologie der Hofinung auf un! verwelst
Kirche sichtbar machen und analysieren äßt vornehmlic. darauf, daß die verschiedenen theo-

Und genugt nicht, die innerkirchlichen Ge- logischen Personalismen und Ex1stenzialismen DC-
ensatze un spezlie. die Polemik 7zwischen dem rade in dem Moment auf kommen, in dem die —

traditionellen theologischen System un den — dernen kapitalistischen Strukturen spezle. diese
genNannNten Theologien ZUf Kenntnis neh- innengewendete Religion brauchen, die einerseits
INCN, dem Schluß auf die ahe bevorstehende nicht mehr 1n die wichtigen Lebensmechanismen
«politische unı: ideologische Loslösung der Kir- der Gesellschaft eingreift, die sich VO einem für ihr
che» gelangenELEMENTE ZUR KRISE  Doch das ist das Paradoxe der gegenwärtigen Situation  gewährte soziale Anerkennung bezahlt. Die Ver-  schleierung des messianischen und apokalyptischen  und die spezifische Eigentümlichkeit der heutigen Krise  Gehaltes der christlichen Botschaft zugunsten einer  der religiösen Sprache: Die Sprache kirchlicher Lehre  Ethik der Unterwerfung, sowohl im religiösen als  und Verkündigung ist tatsächlich von zwei Seiten her  auch im weltlichen Bereich, ist ein typischer Zug  erschüttert.  Sie ist erschüttert durch die Erschütterung der  der orthodoxen religiösen Lehre und Verkündi-  gung, die damit zugleich politische orthodoxe  bürgerlichen individualistischen und liberalen  Lehre und Verkündigung wird. So gesehen hat die  Ideologie, die ihrerseits hervorgerufen ist durch  das Aufkommen einer sozial revolutionären und  religiöse Emanzipation der Massen auf ideologi-  schem Gebiet eine entscheidende Etappe ihrer poli-  nichtreligiösen Bewegung. Sie ist gleichzeitig er-  tischen Emanzipation dargestellt. Mit anderen  schüttert, insofern sie von dem spätkapitalistischen  Worten gesagt: Die Aufdeckung des konkreten  System selbst zurückgewiesen wird, das inzwischen  Zusammenhanges zwischen christlicher Lehre und  auf die Hilfe einer religiösen Rechtfertigung ver-  zichten kann außer vielleicht als Ventil der Per-  Verkündigung und herrschender Ideologie liegt  im Zentrum der gegenwärtigen Krise eben dieser  sonalisierung des Individuums.  christlichen Lehre und Verkündigung, die sich in  Jean Guichard greift die Analysen aus J. Molt-  der politischen Disqualifikation der Sprache der  manns Theologie der Hofnung auf und verweist  Kirche sichtbar machen und analysieren läßt.  vornehmlich darauf, daß die verschiedenen theo-  Und es genügt nicht, die innerkirchlichen Ge-  logischen Personalismen und Existenzialismen ge-  gensätze und speziell die Polemik zwischen dem  rade in dem Moment auf kommen, in dem die mo-  traditionellen theologischen System und den so-  dernen kapitalistischen Strukturen speziell diese  genannten neuen Theologien zur Kenntnis zu neh-  innengewendete Religion brauchen, die einerseits  men, um zu dem Schluß auf die nahe bevorstehende  nicht mehr in die wichtigen Lebensmechanismen  «politische und ideologische Loslösung der Kir-  der Gesellschaft eingreift, die sich von einem für ihr  che» zu gelangen ... Es ist eine häufig zu beob-  Funktionieren nicht mehr erforderlichen Glauben  achtende Illusion der inneren Kontestation, von  emanzipiert haben, die andrerseits aber die Rolle  der reinen Umformung der christlichen Rede die  einer «Entlastung (soulagement)» für das sozial  mehr und mehr zum Objekt gemachte Individuum  Aufhebung der sozialen Mehrdeutigkeit der  christlichen Körperschaft zu erwarten. Das ist  spielt ®  nichts anderes als eine Umkehrung des Problems:  Diese zweifache Krise der Sprache der Kirche in  Viele der «Gegen-Theologien» lassen sich ganz  Gestalt einer politischen Disqualifikation und einer  im Gegenteil als Reflexbewegung eines absterben-  Reduktion auf eine psychologische Funktion,  wirft nun tatsächlich das Problem auf, unter wel-  den ideologischen Apparates erklären und definie-  ren, die in einem gewandelten kulturellen und so-  chen Umständen und Bedingungen die theologi-  zialen Kontext diesen Apparat funktionsfähig er-  sche Rede, soweit sie ideologische Rede ist, zu-  halten und den Status der religiösen Institution  stande kommt und entsteht. Es geht also nicht  innerhalb einer in Umwandlung begriffenen sozia-  mehr um die Frage nach einer «theologischen  len Struktur bewahren soll. Das veranlaßt Leo  Alternative», das heißt der Frage nach der Ent-  Dullart zu der Feststellung,!s die «Theologie der  wicklung einer religiösen Rede, die für den moder-  Säkularisation ergänze das auf dem Profit basie-  nen Menschen annehmbar ist, der von der natur-  rende System unserer Gesellschaft, indem sie dem  wissenschaftlich-technischen Zivilisation geprägt  Christen in der Welt persönliche Motivierungen zur  wird. Vielmehr ist es die Frage nach dem Ort, von  dem aus der Theologe spricht, oder mit anderen  Verfügung stelle, die so beschaffen seien, daß er mit  ihnen seine Pflichten innerhalb der Gesellschaft er-  Worten: die Frage nach dem Standort innerhalb der  füllen könne». Die Widersprüche in der christli-  sozialen Klassen, den derjenige einnimmt, dessen  chen Rede spiegeln die Widersprüche in der herr-  Aufgabe es ist, die herrschende religiöse Ideologie  schenden Ideologie wider und enthüllen keines-  zu formalisieren.  Bei der gegenwärtigen Lage der Dinge gibt sein  wegs einen Bruch mit ihr. Die Umwandlungen der  christlichen Sprache sind ihrerseits ein Zeugnis für  Status dem Theologen als Spezialisten in den Din-  gen Gottes, der abgeschnitten ist von der Masse des  die beständige Anpassung der beherrschenden  Ideologie an die Erfordernisse des sie hervorbrin-  christlichen Volkes, seinen Platz in vollem Umfang  genden sozialen Systems, in unserem konkreten  unter denjenigen Intellektuellen, die Nizan etwas  schroff als «Wachthunde» des herrschenden Sy-  Falle an die des Spätkapitahsmué.  29Es ist ine äufig beob- Funktiontieren nicht mehr erforderlichen Glauben
achtende us1on der inneren Kontestation, VO emanzi1plert aben, die andrerse1its aber die
der reinen Umformung der christlichen Rede die einer « Entlastung (soulagement) » für das so7z1al

mehr un mehr ZU Objekt gemachte IndividuumAufhebung der soz1alen Mehrdeutigkeit der
christlichen Körperschaft Eerwa Das 1st spielt.16
nichts anderes als ine Umkehrung des TODIEMS Diese 7weitache Krise der Sprache der RC in
1ele der «Gegen-Theologien» lassen sich Dallz Gestalt einer olitischen Disqualifikation un einer
im Gegenteil als Reflexbewegung eines absterben- Reduktion auf eine psychologische Funktion,

wirft Nu  } tatsächlich das Problem auf, unter wel-den ideologischen Apparates erklären un ennle-
ICHS; die in einem gewandelten kulturellen un chen Umständen un edingungen die eologi-
z1alen Kontext diesen Apparat funktionsftähig C1L- sche Rede, soOwe1lt S1e ideologische Rede ist, —_

halten un den Status der relig1ösen Institution stande kommt un entsteht. Es geht also nicht
innerhalb einer in Umwandlung begrifienen SO zZ1A- mehr die rage nach einer «theologischen
len Struktur bewahren soll [Das veranlalit Leo Alternative», das he1ißt der rage nach der Ent-
Dullart der Feststellung, !® die «Theologie der wicklung einer relig1ösen Rede, die für den moder-
Säkularisation erganze das auf dem IO baste- 11C11 Menschen annehmbar ist, der VO:  =) der NaAatur-

rende System UNMNSETEGT Gesellschaft, indem S1e dem wissenschaftlich-technischen 7ivilisation gepragt
Christen in der elt persönliche Motivierungen ZUr wird. 1elmenr 1st die rage ach dem O VO  S

dem AausSs der eologe spricht, oder mit anderenVerfügung telle, die beschaftien seien, daß mit
ihnen se1ne ichten innerhalb der Gesellschaft CI- Worten: die Frage ach dem Standort innerhalb der
tüllen könne». Die Widersprüche in der hristli- soO7z1alen Klassen, den derjenige einnımMmt, dessen
chen Rede spiegeln die Widersprüche in der err- Aufgabe ist, die herrschende relig1öse Ideologie
schenden Ideologie wider un enthüllen keines- formalisieren.

Be1 der gegenwärtigen Lage der inge <1bt se1inWCYS einen Bruch mit ihr. DiIie Umwandlungen der
christlichen Sprache sind ihrerseits ein Zeugnis für Status dem Theologen als Spezlalisten in den Dıin-

SC Gottes, der abgeschnitten ist VO:  a der Masse desdie beständige Anpassung der beherrschenden
Ideologie die Erfordernisse des S1e ervorbrin- christlichen Volkes, seinen atz in vollemang
genden soz1alen Systems, in unsefrem konkreten unter enjenıgen Intelle  ellen, die Nizan WwAas

schroft als «Wachthunde» des herrschenden SYy-die des Spätkapitalismus.
319



BEITRAGE

StEeEMS bezeichnet hat Ungeachtet der 1m Gang be- herrschend ist un! seinerselts die Methode der pO-
enAbdrängung des relig1ösen Bereiches 1n litischen Enteignung der Massen in der Gesamt-
eine minoritäre Position bleibt die theologische gesellschaft ortpflanzt. och garantiert S1e niıcht
Front in diesem Sinne 1ne entscheidende Front 1m VO:  w selbst eine Zukunft für die christliche Fe
ideologischen amp: Manche konstatieren eine un! Verkündigung. Denn Zukunft der chris  chen
Sterilität des Klerus in der Erarbeitung einer CI- Rede ist nichts anderes als Zukunft der Kıirche
euetten Sprache des Glaubens und erblicken eine selbst un der christlichen Geme1inschaften. Wenn
Lösung der Krise in einer Reapproprlation der aber zutrifit, daß die historische Zukunft jeder
theologischen Befugnis MLE Gemeinschaften, in menschlichen Gruppe ihre konkrete Solidarität
denen die kollektive Befragung ber die christliche mit den ausgebeuteten 1m amp: ihre Be-
Kx1istenz die Stelle der exklusiven orge die freiung stehenden Massen gebunden ist, dann
Erhaltung eines relig1ösen es träte äng VO der Efektivität dieser Solidarıität auch

Diese Aneignung nötigt efliem voll gewollten die Möglichkeit AD 1in heutiger elit (sott Z

Abbau des Machtsystems, das 1n der Kirche VO1- Sprache bringen.
Paul Ricceur, Critique de la Religion eit Langage de 1a sondern die Menschen,; die sich ihrer als eines teinen

Fol (Gentre Protestant du Nord Lille 1969), vervielfältigte Handlungsmittels, eines Werkzeuges, bedienen, selbst 1n ihr
Referate. gefangen un: VO: ihr betrofien sind in ben dem Augen-

Jürgen Moltmann, Theologie der Hoffinung, franz. blick, 1n dem S1E sich ihrer bedienen und siıch als deren
Ausg. (Parıs 1970) 249, ein Barth-Zitat. Herren fühlen, die keine Berufung gibt», für die 1n

aaQ 58—59 einem Gesamt herrtschende Ideologie, oilt S1C gleichfalls
Von A.Gramsci gegebene Definition der Ideologie. für jede einzelne ede innerhalb dieses Bereiches.
Emile Poulat, GCatholicisme urbain pratique reli- Lucien Sebag, Marxisme et Structuralisme (Parıis

gieuse: Archives de Soclologie des Religions (1971) Z 964)
Die Formel STamMmMtTt VO: arl Mannheim, Ideologie et 15 Leo Dullart, Les deux visages de la Theologie de 1a

Utopie (Paris 05 Secularisation (Paris 970)
1Ne DefAfinition der Pastoraltheologie VO] Pierre 16 Jean Guichard, Eglise, Luttes de classes et Strategies

Adnes, La Theologie Catholique (Paris 1967) politiques (Paris 1972) TE
ntoine Casanova, atiıcan 11 P’evolution de 1’Eglise Übersetzt VO']  =) Karlhermann Bergner(Paris 1969

CN Piıerre Adnes, aaQ
L. Althusser, Pour Marx (Parıs 1964) 2385—242

11 Vgl ntoiline Casanova, aa DANIELE HERVIEU-LEGERDiese Definition der Ideologie 1im Gegensatz Zur

Utopie, die vielmehr der Realıtät votrausgteift, X1ibt Mann- geboren 2. Februar 10947 in Paris, s1e besitzt das Diplom
heim, na des Instituts für politische Studien Parıis, ist Lizentiat der

13 Wenn WI1r hier Begriffe wIie «(geheimes) Einverständ- Rechtswissenschaften un: Doktor der Soziologie, ist ehr-
nNIS», « Kontrolle, Überwachung (arbitrage)» der « Kom- beauftragte College Cooperatıif (Ecole pratique des hau-
promiß» verwenden, soll damit keineswegs DESALT se1n, tes eEtudes, Sektion und Institut für soziale Studien
daß WIr in diesen Vorgängen der ständigen Neuerarbeitung Parıs. S1e führte Forschungsarbeiten AUS dem Bereich der
der Sprache des Kerygmas un!: der Lehre 1im iInne der Religionssoziologie durch (politische und relig1öse Vor-
Orthodoxie nichts anderes sähen, als ein taktisches Manöver, stellungen bei den katholischen Studenten in Frankreich
das VO: kirchlichen Lehramt bewußt unternommen wird, un! Entwicklung VO'  5 Basiısgemeinschaften 1im katholischen

seine eigene Macht erhalten. Tatsächlich handelt Bereich) und studiert gegenwärtig verschiedene Aspekte der
sich ine ebenso mystifizierte WwIe mystifizierende ede. MNMECHNGCTCH ant1i-institutionellen Bewegung 1n den westlichen
1lt nämlıch L. Althussers Bemerkung in Pour Marx, daß Ländern. ber ihre Forschungen berichtete S1e in verschlie-
«das VWirken der Ideologie nie tein instrumental se1InNn kann, denen Veröffentlichungen.

320


